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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Geschäftsordnung und Immunität 

(3. Ausschuß) 

hetr. Neubesetzung der Ausschüsse. 


Berichterstatter : 

Abgeordneter Hoogen 

Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Die Benennung der Ausschußmitglieder durch die Fraktionen 
nach § 68 Abs. 2 der Geschäftsordnung ist keine Wahl. 

2. a) Die Praxis des Ausschusses für Geschäftsordnung und Immunität 

und die Vereinbarungen im Ältestenrat bestätigen, daß Ver- 
änderungen der Fraktionsstärken in den Ausschüssen grund- 
sätzlich nur nach einem Jahr berücksichtigt werden sollen, 
b) Die im Bereich der Fraktion der Deutschen Partei einge- 
tretene Änderung der Fraktionsstärke gibt keine Veranlassung, 
von dieser Übung abzuweichen, zumal die Mehrheitsverhältnisse 
in den in Frage kommenden Ausschüssen keine Änderung 
erfahren. 

3. a) Der konstitutive Akt für die Berechnung der Stellenanteile 

liegt in dem Beschluß des Plenums vom 16. Januar 1952. 

b) Von hier an beginnt die Übung, während eines Jahres an 
der Ausschußbesetzung gemäß Ziffer 2 a nichts zu ändern. 

4. Dieser Beschluß soll bis zum 31. Dezember 1952 Gültigkeit haben. 
Eine Neubesetzung der Ausschüsse erfolgt nach den Fraktions- 
stärken am 1. Januar 1953. 

Bonn, den 22. April 1952 

Der Ausschuß für Geschäftsordnung 
und Immunität 
Ritzel Hoogen 

Vorsitzender Berichterstatter 
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